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Gustav-Heinemann-Preis für die Schuljugend 

zum Verständnis deutscher Freiheitsbewegungen 

Die Zunft der Stadthistoriker solle in ihrer konkreten Arbeit dafür Sorge tragen, 

daß ihre Forschungen auch in der Schule berücksichtigt werden, so wird im Leitarti­

kel zu Heft Nr. 9/1974 der "Informationen zur modernen Stadtgeschichte" von Ingrid 

Thienel sehr zu recht verlangt. Die engen "Zunftgrenzen" professioneller Stadthisto­

rie zu sprengen und Interesse an der lokalen Geschichte schon im Schulalter zu be­

gründen und zu vertiefen, war auch eine Zielsetzung des Gustav-Heinemann-Preises. 

Als Bundespräsident hat Gustav Heinemann 1973 mit Hilfe des bekannten Hamburger 

Stifters Kurt A. Körber diesen Preis begründet, Es entsprach der auch sonst deut­

lich gewordenen Initiative des Bundespräsidenten, in der deutschen Geschichtsschrei­

bung die freiheitliche und demokratische Tradition hervorzuheben und entsprechende 

Ansätze zu fördern. Mit dem Gustav-Heinemann-Preis sollte nun ausdrücklich die Schul­

jugend angesprochen werden und zwar - ab Sekundarstufe 1, also ab 10 bis 11 Jahren -

in allen Schularten, einschließlich der Berufsschulen. Das Preisausschreiben sollte 

die Wettbewerbsteilnehmer aktivieren und motivieren, sich auf die "Spurensuche" zu 
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machen. Eine erste Hilfe und Anregungen dazu vermittelten schon zum ersten 

Preisausschreiben für die Zeit um 1848/49 zwei Fernsehsendungen, die vom 

WDR unter dem Titel "Spuren" als Ergänzung für das Preisausschreiben gesen­

det worden sind. 

In diesen relativ rasch entstandenen Sendungen spielte der städtische Hinter­

grund naheliegenderweise eine größere Rolle, wenn auch die in Landgebieten 

vorhandenen Spannungen, die 1848 vielfach zum Ausbruch kamen, nicht übersehen 

worden sind. Natürlich war und ist der Gustav-Heinemann-Preis nicht auf Teil­

nehmer aus Schulen in Städten oder gar in Großstädten beschränkt, jedoch hat 

sich bei dem ersten Wettbewerb (1848/49) und wohl noch deutlicher bei dem 

zweiten (1918/19) herausgestellt, daß Schüler in großen Städten offenbar 

mehr motiviert sind, geschichtlichen Ereignissen in der eigenen Gemeinde 

nachzugehen, als dies in Landgebieten der Fall zu sein scheint. Dies mag mit 

der Themenstellung zusammenhängen und sicher auch damit, daß gut geführte 

Stadtarchive einen hilfreichen Rückhalt für erste tastende Versuche in der 

Bearbeitung einer historischen Fragestellung zu bieten vermögen, was in 

kleineren Gemeinden nicht in gleicher Weise möglich ist. 

Wieweit Lehrer selbst die Mitarbeit anregten, wieweit Korrrnunalpolitiker ent­

sprechende Anstöße vermitteln konnten, ob mehr die Fernsehsendungen oder die 

Plakate die jungen Leute.aktiviert haben, dies alles wäre in Stichproben zu 

untersuchen. Jedenfalls sollte dieser Preis nicht als eine ausschließliche 

Angelegenheit der Schule verstanden werden und verdiente durchaus größeres 

öffentliches Interesse, als bislang zu erkennen war. So sollte über die Er­

gebnisse des Gustav-Heinemann-Preises mehr berichtet, die Offentlichkeit 

müßte interessiert und informiert werden - Mittel und Wege dazu wären zu ent­

wickeln. Mindestens sollte das im gleichen Ausmaß gelingen, wie in der Presse 

über den vorwiegend naturwissenschaftlichen Preis "Jugend forscht" berichtet 

wird, Bei etwas verstärkten Bemühungen in dieser Richtung steht zu erwarten, 

daß im laufe der Jahre auch der Gustav-Heinemann-Preis einen festen Platz 

einnehmen wird und ins öffentliche Bewußtsein rückt. Dies wird um so eher 

möglich sein, je mehr die etablierten Stadthistoriker sich um die Arbeit der 

jungen Leute kümmern, also die Archivare, die Museumsleute, die Bibliothekare, 

aber auch alle anderen, die Journalisten und nicht zuletzt die Kommunalpoli­

tiker. Die Wettbewerbsergebnisse sollten jedenfalls örtlich festgehalten wer­

den und für die Stadtgeschichte auch dann eine Rolle spielen, wenn sie nicht 

preisgekrönt worden sind. Vielleicht ließe sich das einmal entfachte histo­

rische Interesse ja auch in anderen Zusammenhängen weiter fördern - dazu muß 

man aber erst wissen, welche Gruppen sich in einer Stadt an dem Wettbewerb 
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beteiligt haben. Auf lange Sicht sollte eine Rückkoppelung mit der Geschäfts­

stelle des Gustav-Heinemann-Preises (Hamburg 80, Bergedorf, Kampchaussee 14-22) 

entwickelt werden. 

Mit dem Gustav-Heinemann-Preis soll natürlich in erster Linie das Verständnis 

für deutsche Freiheitsbewegungen ausgeweitet und vertieft werden. Darüberhin­

aus wird jedoch zugleich das selbständige Bearbeiten geschichtlicher Zusammen­

hänge im eigenen Lebensumkreis angeregt. Mit Sicherheit kann langfristig da­

durch auch die Stadthistorie bereichert werden und zugleich mehr Interesse in 

breiteren Kreisen beanspruchen. Außerdem wird durch den Wettbewerb ganz bewußt 

soziales Lernen gefördert, nämlich durch die Teilnahmebedingung, daB nur Grup­

pen von mindestens drei Personen sich zum Wettbewerb melden können. Damit sol­

len Verhaltensweisen gefördert werden, die (vor-)wissenschaftliches Arbeiten 

als Kooperationsaufgabe sehen und zu nutzen verstehen. Für den ersten Wettbe­

werb mußte neben der Fragestellung auch das Verfahren entwickelt werden. Dabei 

war es gar nicht so einfach, die hier zusammengebetene Konferenz von Fachleu­

ten zu einer allseits akzeptierten Beschreibung der Wettbewerbsaufgabe zu brin­

gen. Sie wurde schließlich so gestellt: "Gehen Sie den Spuren der Revolution 

von 1848/49 nach; suchen und sammeln Sie Materialien und Hinweise dazu. Zeigen 

Sie am Beispiel lokaler und regionaler Ereignisse, Verhältnisse, Gruppen und 

Personen auf, was die Revolution fGr die Menschen von damals bedeutete. Machen 

Sie deutlich, was Ihnen h3ute davon wichtig erscheint!" Man wird leicht erken­

nen, daß bei dieser Formulierung die Konkretisierung historischer Arbeitsweise 

auf den exemplarischen Fall, den engeren Lebensumkreis gelenkt worden ist. Hier­

an sollte gearbeitet werden, wobei die Ausweitung auf die Region Rücksicht nahm 

auf Schüler aus ländlich3n Gebieten, die möglicherweise keine lokalen Anknüp­

fungspunkte hätten finden können. Als methodischer Hinweis wurde auf das Sam­

meln von Fakten verwiesen und auf Materialien gleich welcher Art, um die Ar­

beitsmöglichkeiten nicht 3inzuengen, aber doch einen konkreten Ausgangspunkt 

zu sichern. Außerdem spielte hier auch die Hoffnung mit, eventuell neue Quel­

len zu erschließen. 

Der Konferenz, die diese Ausschreibung erarbeitete, kam es darauf an, die jun­

gen Historiker nicht in =deologien verlaufen zu lassen, sondern sie auf Quel­

len und die "nähesten Ve�nältnisse" - durchaus im Sinne Pestalozzis - zu ver­

weisen. Schließlich sol::e durch den Nachsatz ein aktueller Bezug gesichert 

werden, die Bearbeiter s:llten auch nach eigenem Urteil aussuchen und werten 

können. Auf diese Weise �ann die Erforschung historischer Zusammenhänge gerade 

für junge Leute neue Bedeutung gewinnen. Daß daraus im weitesten Sinne auch Bei­

träge zu einer lebendige~ Stadtgeschichte geworden sind, ist ein erfreuliches 

Nebenergebnis, das sich �it den weiteren Preisausschreiben vermutlich fortsetzen 

wird. 

3 Frolinde Balser 



Tagungstermine 

Oktober 
24.-26. 

November 
14.-16. 

1 9 7 6 

11. Januar -
7. Februar

31. März -
3. April

Oktober 

N A C H R I C H T E N 

Quantifizierende Methoden in der Stadtgeschichtsforschung. 
Geschlossene Veranstaltung im Institut für vergleichende 
Städtegeschichte (44 Münster, Syndikatplatz 4/6). 

Die Stadt am Fluss. Veranstaltung des Südwestdeutschen Ar­
beitskreises für Stadtgeschichtsforschung (74 Tübingen, 
Postfach 2540, Stadtarchiv) in Kehl am Rhein. 

Urban Planning and Urban Problems. Veranstaltung des "Salz­
burg Seminar in American Studies" (A 5010 Salzburg, Schloß 
Leopoldskron, Box 129). 

Mitteleuropäisches Städtewesen in salischer Zeit. Kolloquium 
im Institut für vergleichende Städtegeschichte (44 Münster, 
Syndikatplatz 4/6). 

Das europäische Städtewesen im 17. und 18. Jahrhundert. Ver­
anstaltung des Österreichischen Arbeitskreises für Stadtge­
schichtsforschung (A 4010 Linz, Schließfach 320) in Wels/ 
Oberösterreich. 

Korrmunalwissenschaftliche Prämien 1975 

Die Stiftung der deutschen Gemeinden und Gemeindeverbände vergibt für das 
Jahr 1975 wiederum Prämien in Form von Druckkostenzuschüssen für hervorra­
gende deutschsprachige Abhandlungen aus allen Zweigen der Kommunalwissen­
schaften, u.a. auch aus dem Gebiet der Neueren Geschichte. Abgabetermin ist 
der 31. Dezember 1975. Der Gesamtbetrag für die Ausschreibung beträgt min­
destens 22.000 DM, der in Form zweckgebundener Druckkostenzuschüsse ausge­
schüttet wird. Die vollständigen Ausschreibungsbedingungen sind durch das 
Deutsche Institut für Urbanistik (1 Berlin 12, Straße des 17. Juni 112) zu 
beziehen. 

August-Lösch-Preis 

Der jährlich mit DM 5.000 dotierte August-Lösch-Preis wird von der Stadt 
Heidenheim an der Brenz für hervorragende deutschsprachige Abhandlungen 
auf dem Gebiet der Regionalwissenschaft verliehen. Die Frist für die Ein­
reichung von Arbeiten endet am 31. Januar 1976. Die Ausschreibungsunterla­
gen sind von der Auswahlkommission für den August-Lösch-Preis (7920 Heiden­
heim, Stadtverwaltung, Postfach 1146) zu beziehen. 
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History of Planning Group 

In England haben interessierte Planer und Historiker einen Arbeitskreis Pla­
nungsgeschichte (History of Planning Group) gegründet. Auf bisher drei Ar­
beitstagungen sind 1974/75 Forschungsergebnisse und methodische Probleme 
diskutiert worden. Neben der englischen Geschichte stand dabei auch die Ent­
wicklung der öffentlichen Planung in anderen Ländern (USA, Frankreich. 
Deutschland) zur Debatte, da von den Beteiligten ein internationaler, ver­
gleichender Ansatz für unentbehrlich gehalten wird. Aus diesem Grunde ist 
ihnen auch an Kontakten zu ausländischen Fachkollegen gelegen. Interessier­
te Wissenschaftler sind aufgefordert, mit dem Arbeitskreis in Kontakt zu 
treten und ausführlichere Informationen zu verlangen (Kontaktadresse: 
Gordon E. Cherry, Centre for Urban and Regional Studies, Selly Wiek Raad, 
Birmingham B29 7JF). 

Neue Forschungsstelle für Stadtgeschichte in Linz 

Die Ludwig-Bolzmann-Gesellschaft und der Österreichische Arbeitskreis für 
Stadtgeschichtsforschung gründeten zum 1. Juli 1975 gemeinsam eine "Ludwig­
Bolzmann-Forschungsstelle für Stadtgeschichte" (A 4020 Linz, Tauberweg 5), 
die vom Bund durch die Vergabe von Forschungsaufträgen zusätzlich unterstützt 
werden soll. Die erste, bereits in Angriff genommene Arbeit besteht in einer 
Bibliographie zum österreichischen Städtewesen, die, nach Aufarbeitung der 
bisher erschienenen Literatur, jährlich das neue Schrifttum erfassen soll. 
Ein weiteres wichtiges Vorhaben ist die Erfassung sämtlicher Quellen zur 
österreichischen Stadtgeschichte. Ein erster Band des "Elenchus fontium 
historiae urbanae" wird den Zeitraum bis 1350 umfassen. 

Stadtarchiv Hildesheim in neuen Räumen 

Stadtarchiv und Stadtbibliothek, deren Gebäude im Krieg zerstört wurden und 
die sich 30 Jahre lang in Provisorien befanden, konnten jetzt in ein neues 
"altes" Domizil umziehen - in die ebenfalls kriegszerstörte und jetzt wieder­

aufgebaute Domherrenkurie des ehemaligen Fürstbistums. Weiterhin fehlen al­
lerdings geeignete Magazinräume. - Um die Verbesserungswürdigkeit der Lage 
städtischer Archive geht es in diesem Zusammenhang in einem engagierten Le­
serbrief des Hildesheimer Stadtarchivdirektors Dr. von Jan in der Zeitschrift 
"Der Archivar" (1975/1), ausgelöst durch einen Aufsatz von Carl Haase über 
"Zentralisierung und Dezentralisierung im Archivwesen, dargestellt am Bei­
spiel der niedersächsischen Archivverwaltung", ebenfalls im "Archivar" 
(1974/4). 

Museumszeitschrift für NRW - Museumsplan 1975 für das Rheinland 

"Museen in Nordrhein-Westfalen" heißt eine neue Museumszeitschrift, die von 
der Arbeitsgemeinschaft der Museen in Nordrhein-Westfalen (Museum Folkwang, 
13 Essen 1, Bismarckstr. 64/66) herausgegeben wird. Mit ihr soll nicht nur 
die Öffentlichkeit über die Arbeit der Museen informiert, sondern es sollen 
auch die Kontakte zwischen den Museen verbessert bzw. deren Vorhaben besser 
aufeinander abgestimmt werden. 
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Ebenfalls um die Verbesserung der Zusarrmenarbeit zwischen den Museen geht 
es in dem "Museumsplan 1975" des Landschaftsverbandes Rheinland. dessen 
Konzept eine Gliederung der rheinischen Museumslandschaft in sechs ausge­
wogen ausgestattete Regionen vorsieht. In jeder dieser Regionen sollen die 
benötigten wissenschaftlichen und technischen Dienste schwerpunktmäßig si­
chergestellt werden. Ebenso werden in dem Museumsplan Vorschläge zur gegen­
seitigen Abstirrmung der Sammlungsschwerpunkte der einzelnen Museen gemacht. 

Mitteilungen des Studienkreises Rundfunk und Geschichte 

Der 1969 gegründete Studienkreis Rundfunk und Geschichte (1. Vorsitzender 
ist Prof. Dr. Wilhelm Treue) gibt seit dem Herbst vergangenen Jahres vier­
teljährlich Mitteilungen heraus. Schriftführer ist Walter Först vom West­
deutschen Rundfunk (5 Köln 1, Postfach 101950). bekannt durch zahlreiche 
landesgeschichtliche Veröffentlichungen. Mitgleider des Studienkreises 
(Jahresbeitrag für persönliche Mitglieder DM 20.--l erhalten diese Mittei­
lungen kostenlos; Nichtmitglieder können sie zum Preise von DM 30,-- für 
einen Jahrgang (= 4 Nurrmernl abonnieren. 

Bibliographie "Denkmalschutz im Städtebau" 

Die Dokumentationsstelle des Instituts für Wohnungs- und Planungswesen hat 
eine Bibliographie "Denkmalschutz im Städtebau. Eine Literaturdokumentation 
1965-1975" zusarrmengestellt. Die Dokumentation enthält ca. 1200 Titel. eine 
Übersicht über die wichtigsten internationalen Kongresse sowie eine Adres­
senliste und wird durch ein geographisches und ein Namenregister erschlos­
sen. Neben der einschlägigen Fachliteratur wurden Zeitungsartikel. Hörfunk­
manuskripte und Fernsehfilme mit aufgenorrmen. Hierdurch soll erreicht wer­
den. daß ein nicht nur für die Fachwelt. sondern für jeden Bürger relevantes 
und aktuelles Problem in seiner ganzen Komplexität und Vielfalt dargestellt 
wird. - Die Dokumentation kann zum Preis von DM 28.-- zuzüglich Versand­
kosten und Mehrwertsteuer beim Institut für Wohnungs- und Planungswesen 
(5 Köln 80, Wrangelstraße 12) bestellt werden. 

Internationale Städtetagung in Trier 

Die Arbeitsgemeinschaft für Stadtgeschichtsforschung. Stadtsoziologie und
Denkmalpflege veranstaltete vom 2. bis 5. Oktober 1975 in Trier ihre zweite
Internati�nale �tädtetagung "Die alte Stadt morgen" (die erste Tagung dieserA�t fand im Juni 1974 in Weissenburg/Bayern statt). Das Programm sah u.a. eine stadtgeschichtliche Arbeitsgruppe vor. in der über "Neue Fragestellungen und Methoden der Stadtgeschichtsforschung und ihre hochschul- und schuldidakti­
�che� Konsequenzen" gesprochen werden sollte. Ober diese Arbeitsgruppe sollim nachsten Heft der IMS berichtet werden.
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B E R I C H T E 

1. Regionalgeschichtliche Forschu ngen an der Universität Bochu m

2. Kommu nalgeschichtliche Lehrveranstaltu ngen im SS 1975

3. Stadtgeschichte auf dem Internationalen Historikertag

4. Gustav -Heinemann-Preis 1975

5. Sonderau sstellu ngen zu r modernen Stadtgeschichte 1975

1. Regionalgeschichtliche Forschungen am Lehrstuhl f ür Soz ial- u nd

Wirtschaf tsgeschichte I/Demographie der Universität Bochum

Als Anfang der 6Der Jahre als erste der deutschen Nachkriegsgründungen die 

Ruhr-Universität Bochum in das Planungsstadium eintrat, waren sich die für 

die Abteilung für Geschichtswissenschaften u.a. zuständigen Gründungsaus­

schußmitglieder, die Professoren Conze und Braubach, darüber einig, daß in 

einem Gebiet, das in der deutschen Sozial- und Wirtschaftsgeschichte des 19. 

und 20. Jahrhunderts eine zentrale Rolle gespielt hat und spielt, der regio­

nalgeschichtliche Aspekt in Forschung und Lehre in besonderem Maße zu berück­

sichtigen sei. Wolfgang Köllmann, der Ende 1964 auf den Lehrstuhl für Sozial­

und Wirtschaftsgeschichte I - seit 1969 auch für Demographie - berufen wurde, 

bot mit seinen bisherigen Forschungen auf diesem Gebiet und mit seinem theore­

tischen Ansatz nicht nur die Gewähr dafür, daß diese Absicht erreicht w'Ürde, 

sondern ließ auch erwarten, daß von ihm Anstöße zum Aufholen des Rückstandes 

ausgingen, der in der Bundesrepublik bei der Erforschung regionaler Struktur­

wandlungen und ihrer Interdependenzen zu allgemeinen Veränderungen in Wirt­

schaft, Gesellschaft und Bevölkerung im Vergleich zu England, den USA und 

Frankreich bestand. 

Wolfgang Köllmanns regionalgeschichtlicher Ansatz, der z.T. schon in seinen 

frühen Untersuchungen sichtbar ist, z.T. aber auch erst durch weiterführende 

Forschungen seit 1964/65 geprägt wurde, läßt sich knapp in folgenden Punkten 

zusarrTTEnfassen
1) : i"bderne Sozial- und Wirtschaftsgeschichte ist iITTTBr in einem

weiten Maße Regionalgeschichte und rruß es auch sein, denn die besonders seit 

dem Beginn des 19. Jahrhunderts erfolgten gewaltigen Veränderungen sind fast 

irrTTEr aus lokalen und regionalen Anfängen entstanden. Gerade hier ist es rrög­

lich, die Ursprünge und Ansätze aufzuspüren und die Faktoren zu finden, die 
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schließlich die allgerreinen strukturwandelnden Prozesse ausgelöst und ihre 

Verlaufsforrren geprägt haben. Eine Sicht nur auf die Gesamtentwicklung würde 

darüber hinaus den Blick für rvbrrente verstellen, die beschleunigend oder 

retardierend gewirkt haben und häufig gerade aus regionalen Unterschieden, 

aus dem Weiterwirken von Traditionen und/oder dem Einfluß typischer regio­

naler oder gar lokaler und persönlicher Individualität zu erklären sind. 

Andererseits ist es aber gleichfalls wichtig, auch danach zu fragen, wie 

allgerreine Veränderungen sich in Konfrontation mit den vorgegebenen regio­

nalen Verhältnissen ausdifferenziert haben. 

Die genannten Ansatzpunkte und Fragestellungen und die ausdrückliche Beto­

nung quantifizierender Methoden haben die Arbeiten und Forschungsprojekte 

geprägt, die von Köllmann, seinen Mitarbeitern und Schülern in Bochum ange­

gangen worden sind. Grob lassen sich vier - nachstehend skizzierte - Ar­

beitsbereiche unterscheiden: 

1. Untersuchungen zur Regional-, bzw. Stadtgeschichte,

2. Untersuchungen zur Bevölkerungsgeschichte,

3. biographische und ideengeschichtliche Arbeiten und

4. Arbeiten zum Komplex "Soziale Frage" und "Soziale Bewegungen".

1. Neben Köllmanns exemplarischer Darstellung der "Sozialgeschichte der

Stadt Barrren im 19. Jahrhundert"2) und einer größeren Zahl von Aufsätzen,

besonders zur Verstädterungsproblematik, ist hier vor allem seine Unter­

suchung Über den südwestfälischen Wirtschaftsraum nach 1945 zu erwähnen3) .

Außerdem stehen im Mittelpunkt einiger bevölkerungsgeschichtlicher Aufsätze

regionale Fragestellungen, so z.B. bei den Untersuchungen über die "Binnen­

wanderung und Bevölkerungsstrukturen der Ruhrgebietsgroßstädte im Jahre

1907"4) und über die "Bevölkerung Rheinland-Westfalens in der Hochindustria­

lisierungsperiode" 5) . An Arbeiten seiner Mitarbeiter und Schüler gehören in

diesen Korrplex vor allem Dissertationen über den Landkreis Tecklenburg6) ,

über die Stadt Langenberg und die Landgerreinde Hardenberg-Neviges7) , über

die Stadt LüdenscheidB) , über die Stadt Barrren von 1910 bis 1925
9) sowie

über die Städte Hagen10) und Herne11) nach 1945. Erwähnenswert ist in die­

sem Zusamrenhang, daß Wolfgang Köllmann 1 , Vorsitzender des Bergischen Ge­

schichtsvereins ist, einem der mitgliederstärksten regionalen Geschichts­

vereine in Deutschland, und hier ein zusätzlicher enger Kontakt zur Regio­

nalgeschichte herrührt 12).
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2. Das erste größere Werk Köllrrenns in diesem Bereich war der Teil "Neuere

und neueste Zeit" des Bevölkerungs-Ploetz13) . Es folgte eine Reihe von Auf­

sätzen, die sich besonders mit dem Phänorren der Binnenwanderung und ihren

derrographischen Konsequenzen beschäftigten und zum größten Teil in dem 1974

h. A t 1 " ··1k . . t . 11 R 1 t· "14) ersc 1enenen ufsa zsarTTTE band Bevo erung 1n der 1ndus r1e en evo u 10n 

wiederabgedruckt sind. Außerdem gab Wolfgang KölllTBnn zusarrrren mit Peter

Marschalck in der Reihe Neue 1,,Jissenschaftliche Bibliothek den Band "Bevöl­

kerungsgeschichte" 15) heraus, in dem Köllmann in einer Einleitung ausführ-

lich seinen theoretischen Standort im Rahrmn der Dermgraphie erläutert. An

Dissertationen sind hier neben einigen, dfa schon unter Punkt 1 erwähnt wur­

den, in erster Linie Arbeiten über die deutsche Überseewanderung im 19. Jahr-
16) hundert und über die Entwicklung der generativen Strukturen bürgerlicher

und bäuerlicher Familien Niedersachsens von 1750 bis zur Gegenwart 17) zu

nennen. Die letztgenannte Arbeit ist Teil eines gr-ößeren von der DFG geför­

derten Forschungsprojektes, dessen Ergebnisse noch nicht endgültig vorlie­

gen. Außerdem steht eine Zusarmenstellung aller greifbaren regionalen Daten

zur Bevölkerungsentwicklung in Deutschland von 1815 bis 1875 kurz vor dem

Druck18), sie soll dermächst durch eine ähnliche ZusarnTBnstellung von wirt­

schafts- und sozialstatistischen Daten desselben ZeitrauITT3 ergänzt werden.

Weiterhin ist eine Bibliographie zur deutschen Bevölkerungsgeschichte in Ar­

beit. Geplant sind z.Zt. auch Untersuchungen, die über die deutsche Bevöl­

kerungsgeschichte hinausgreifen und Problerre der Entwicklungsländerforschung

aufgreifen, so z.B. über die Familienstruktur in Indien und über die Bevöl­

kerungsentwicklung Singapurs seit 1945.

3. Hier ist neben einer Reihe von kürzeren biographischen Arbeiten Köllmanns,

z.B. über Friedrich Engels
19), vor allem seine Harkort-Biographie20) zu nen­

nen. Außerdem wurde am Lehrstuhl eine ideengeschichtliche Dissertation über

Josef Dietzgen (1828-1888)
21) angefertigt.

4. Neben einer Quellenedition Köllrrenns von "Akten zur Frühgeschichte der

deutschen Arbeiterbewegung" (Wuppertaler Färbergesellen-Innung)
22 ) und -

zusaTTTTEn mit Albin Gladen - von Quellen zum Bergarbeiterstreik von 188923)

ist hier neben weiteren vor allem auf seine Aufsätze über die "Politische

und soziale Entwicklung der deutschen Arbeiterschaft 1850-1914"24) und über

die "Anfänge der staatlichen Sozialpolitik in Preußen bis 1869"25) hinzuwei­

sen, außerdem auf eine Untersuchung des Arbeitskräftepotentials in der Früh­

industrialisierungsphase26) . An Dissertationen sind in diesem Bereich Arbei-
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ten über die soziale Lage der Unterschichten in Ostv.18stfalen von 1830 bis 

1850
27) und über die "gelben" Gev.18rkschaften

28) zu nennen. Neben den Dis­

sertationen sind von Mitarbeitern des Lehrstuhls Untersuchungen der Unter­

schichten Harrourgs29) und der Geschichte der Sozialpolitik in Deutschland30)

erschienen. Außerdem ist in Zusarrrrenarbeit mit dem Bochumer Lehrstuhl Neuere 

Geschichte II (Prof. Hans Mormsen) eine Aufsatzsamnlung über die rheinisch­

westfälische Arbeiterbewegung
31) herausgegeben worden.

Jürgen Reulecke 

Anrrerkungen 

1) Siehe zum folgenden den derrnächst im Archiv für Sozialgeschichte, Bd. XV
( 1975 L erscheinenden Aufsatz KöllrTBnns "Die Bedeutung der Regionalge­
schichte im Rahrren struktur- und sozialgeschichtlicher Konzeptionen".

2 ) Wolfgang Köllrrenn: Sozialgeschichte der Stadt BanTBn im 19. Jahrhundert 
(= Soziale Forschung und Praxis, Bd. 21) , Tübingen 1960. 

3) Ders.: Die strukturelle Entwicklung des südv.18stfälischen Wirtschafts­
raurres 1945-1967, Hagen 1969.

4) Erstrrals abgedruckt in: Soziale Welt, 9. Jg, (1958), S. 219-233.
S. auch Anm. 14.

5) Erstrrels abgedruckt 1n: VSWG, Bd. 58 (1971), S. 359-388. S. auch Anm. 14.

6) Albin Gladen: Der Kreis Tecklenburg an der Schwelle des Zeitalters der
Industrialisierung(= Veröffentlichunger. der Historischen Komnission
Westfalens, Bd. XXIIa), 1'1Jnster 1970.

7 ) Siegfried Ouandt: Sozialgeschichte der Stadt Langenberg und der Land­
gemeinde Hardenberg-Neviges unter besonderer Berücksichtigung der Periode 
1850-1914 (= Bergische Forschungen, Bd. IX), Neustadt a.d. Aisch 1971. 

8) Wolfgang Herbig: Wirtschaft und Bevölkerung der Stadt Lüdenscheid im
19. Jahrhundert, Dissertation Bochum 1974J soll 1976 als Bd. 3 der "Ver­
öffentlichungen zur Wirtschafts-, Sozial- und Technikgeschichte" in
Dortrrund erscheinen.

9) Jürgen Reulecke: Die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Barrren von
1910 bis 1925 (= Bergische Forschungen, Bd. X), Neustadt a.d. Aisch 1973.

10) Hanswerner Hildenbrand: Die strukturelle Entwicklung von Wirtschaft und
Bevölkerung im Stadtkreis Hagen von 1945 bis 1967 (= Schriftenreihe der
Harkort-Gesellschaft e.V., Abt. B, Bd. 1), Hagen o.J. (1971).

11) Hans-Viktor von Haff: Die Entwicklung der Wirtschafts- und Bevölkerungs-·
struktur in der kreisfreien Stadt Herne von 1950 bis 1970 (= Europäische
Hochschulschriften, Reihe V, Bd. 85), Frankfurt/Bern 1974.
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12) Wolfgang Köllrrenn ist gleichzeitig im Auftrag des Bergischen Geschichts­
vereins Herausgeber der Zeitschrift des Bergischen Geschichtsvereins und
der Reihe Bergische Forschungen.

13) Wolfgang Köllm:inn: Bevölkerung und Raum in neuerer und neuester Zeit
(= Bevölkerungs-Ploetz, Bd. 4), 3. Auflage, Würzburg 1965.

14) Ders.: Bevölkerung in der industriellen Revolution. Studien zur Bevöl­
kerungsgeschichte Deutschlands (= Kritische Studien zur Geschichtswis­
senschaft, Bd. 12), Göttingen 1974.

15) Ders./Peter Marschalck (Hrsg.): Bevölkerungsgeschichte(= Neue Wissen­
schaftliche Bibliothek, Bd. 54), Köln 1972.

16) Peter Marschalck: Deutsche Überseewanderung im 19. Jahrhundert. Ein Bei­
trag zur soziologischen Theori� der Bevölkerung(= Industrielle Welt,
Bd. 14), Stuttgart 1973.

17) Adelheid von Nell: Die Entwicklung der generativen Strukturen bürger­
licher und bäuerlicher Familien von 1750 bis zur Gegenwart, Disserta­
tion Bochum 1973, Dissertationsdruck Bochum 1974.

18) Das Projekt wurde von der Bayerischen Akademie der Wissenschaften ge­
fördert.

19) Wolfgang Köllm:inn: Der junge Friedrich Engels, in: Zeitschrift des Ber­
gischen Geschichtsvereins, Bd. 86 (1973), S. 146-163.

20) Ders.: Friedrich Harkort, Bd. 1 (1793-1838) (= Beiträge zur Geschichte
des Parlarrentarismus und der politischen Parteien, Bd. 27), Düsseldorf
1964.

21) Gerhard Huck: Josef Dietzgen (1828-1888). Ein Beitrag zur Indeengeschich­
te des Sozialismus im 19. Jahrhundert, Dissertation Bochum 1972 (soll
in der Reihe Geschichte und Gesellschaft. Bochumer Historische Studien,
gedruckt werden).

22) Wolfgang Köllrrenn: Wuppertaler Färbergesellen-Innung und Färbergesellen­
streiks 1848-1857. Akten zur Frühgeschichte der deutschen Arbeiterbewe­
gung(= Historische Forschungen, Bd. V), Wiesbaden 1962.

23) Ders. unter Mitarbeit von Albin Gladen (Hrsg.): Der Bergarbeiterstreik
von 1889 und die Gründungen des "Alten Verbandes" in ausgewählten Doku­
rrenten der Zeit, Bochum 1969.

24) Ders.: Politische und soziale Entwicklung der deutschen Arbeiterschaft
1850-1914, in: VSWG, Bd. 50 (1964), S. 480-504J Wiederabdruck in: E.W.
Böckenförde (Hrsg.): Moderne deutsche Verfassungsgeschichte(= Neue Wis­
senschaftliche Bibliothek, Bd. 51), Köln 1972, S. 430-450.

25) Ders.: Anfänge der staatlichen Sozialpolitik in Preußen bis 1869, in:
VSWG, Bd. 53 (1966), S. 28-52, Wiederabdruck in: E.W. Böckenförde (Hrsg.):
Moderne deutsche Verfassungsgeschichte (s. Anm. 24), S. 410-429.

26) Ders.: Bevölkerung und Arbeitskräftepotential in Deutschland 1815-1865.
Ein Beitrag zur Analyse der Problerretik des Pauperismus, in: Jahrbuch
1968, hrsg. vom Ministerpräsidenten des Landes Nordrhein-Westfalen -
Landesamt für Forschung, Köln/0pladen 1968, S. 209-254. S. auch Anm. 14.
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27) Josef A. Klacke: Wirtschaftliche Entwicklung und soziale Lage der Un­
terschichten in Ostwestfalen von 1B30 bis 1B50, Dissertation Bochum
1972, Dissertationsdruck Markdorf 1974.

2B) Klaus Mattheier: "Die Gelben". Zur Geschichte der wirtschaftsfriedlich­
nationalen Arbeiterbewegung in Deutschland 1904-191B (= Geschichte und 
Gesellschaft. Bochurrer Historische Studien), Düsseldorf 1973. 

29) Antje Kraus: Die Unterschichten Harrburgs in der ersten Hälfte des 19.
Jahrhunderts. Entstehung, Struktur und Lebensverhältnisse. Eine histo­
risch-statistische Untersuchung(= Staatswissenschaftliche Studien,
Bd. 9), Stuttgart 1965.

30) Albin Gladen: Geschichte der Sozialpolitik in Deutschland. Eine Analyse
ihrer Bedingungen, Forrren, Zielsetzungen und Auswirkungen(= Wissen­
schaftliche Paperbacks 5, Sozial- und Wirtschaftsgeschichte), Wiesbaden
1974.

31) Jürgen Reulecke (Hrsg.): Arbeiterbewegung an Rhein und Ruhr. Beiträge
zur Geschichte der Arbeiterbewegung in Rheinland-Westfalen, Wuppertal
1974.

2. Kommunalgeschichtliche Lehrver anstaltu nge n im SS 1975

aus dem Bereich des 19. und 20. Jahrhunderts (Zusammenstellung aufgrund der
Durchsicht von Vorlesungsverzeichnissen; siehe auch die Zusammenstellungen
in den früheren Heften der IMS).

Aachen 

Augsburg 

Berlin, FU 

Berlin, TU 

Bochum 

Politische und Gemeindewahlen im Rheinland 
(1865-1920) und ihre gesellschaftlichen 
Bedingungen (Übung) 

Croon 

Wohnen und Wohnung in der Großstadt des 19. Mann 
und 20. Jhs. im historischen Zusammenhang 

(Vorlesung und Übung) 

Probleme der ländlich-dörflichen Sozialent­
wicklung im 18./19. Jh. 

"Zentralität" als historisches und geo-
graphisches Problem (Übung) 

Gemeinden und Räte in der Revolution 
1918/19 (Seminar) 

Urbanisierung und Selbstverwaltung in Berlin 
im 19. Jh. (Übung) 

Stadtbaugeschichte Berlins (Seminar) 

Sozialgeografische Stadtforschung 
(Proseminar) 

Probleme der Selbstverwaltung im 19. Jh. 
(Seminar) 
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Fried 

Quirin 

Hofmann 

Hofmann 

Siewert 

Weber 

Martiny 



Braunschweig 

Bremen 

Dortmund 

Essen 

Frankfurt 

Köln 

Konstanz 

Mainz 

Marburg 

Münster 

Siegen 

Tübingen 

Stadtbaugeschichte 
(Übung und Seminar) 

Braunschweig im Industrialisierungsprozeß 
(Übung) 

Schulverwendbare Themen der Bremischen 
Geschichte (Kurs) 

Stadterneuerung und Denkmalpflege 
(Vorlesung) 

Stadterweiterung im Ruhrgebiet vor dem 
Ersten Weltkrieg (Forschungsprojekt) 

Frankfurter Geschichte (Vorlesung) 

Stadttypen im historischen Wandel vom 18.-
20. Jh. (Bürgerstädte. Reichsstädte, In­
dustriestädte, Regierungs- und Verwaltungs­
städte), dargestellt an Beispielen

(Seminar) 

Politische und soziale Verhältnisse in der 
Provinz 1860-1914 (Baden, Südbaden, Kreis 
und Stadt Konstanz) 

(Kolloquium) 

Arbeitskreis historische Demographie 
(Kolloquium) 

Urbanisierung im 19. Jh. (Proseminar) 

Zur regionalen Selbstverwaltung Westfalens 
in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts 

(Übung) 

Der Siegerländer Handel im 18. und 19. 
Jahrhundert (Übung) 

Probleme der modernen Stadtgeschichts­
forschung 

(Arbeitsgemeinschaft) 
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Jürgen/Paul 

Calliess 

Schwarzwälder 

Krause, Scesny, 
Wildeman 

Niethammer, 
Barsdorf 

Klötzer 

Schieder 

Broszat. 
Zang 

Gerlich, 
Rödel, Weber 

Bog 

Hartlieb von 
Wall thor 

Schawacht 

Naujoks 



3. Stadtgeschichte auf dem internationalen Historikertag

in San Franzisco vom 22. bis 29. August 1975 

Wie auch bei früheren internationalen Historiker-Kongressen, etwa in Wien 

1965, befaßte sich ein beachtlicher Teil der Referate mit Stadtgeschichte. 

Ihr galten die folgenden Vorträge: 

Giorgio Buccellati (USA), The "urban revolution" in a socio-political 
perspective (Mesopotamien), 

F. Vittinghoff (Köln), Urbanisation als Phänomen der Antike,

Akira Haneda (Japan), Les nomades et les villes (Turk-Völker),

Philippe Wolff (France), Structures sociales et morphologies urbaines
dans le developpement historique des villes (12.-18. Jh.), 

György Szekely (Ungarn), Towns and languages in east-central Europa 
(15./16. Jh.), 

Edith Ennen (Bonn) Landeshauptstadt und landständische Verfassung im 
Westen des alten Deutschen Reiches, 

Eric Lampard (USA), Some aspects of urban social structures and morpho­
logie in the historical development of citis in the United States. 

Den meisten Raum nahmen dabei Referate über frühe Epochen und Entwicklungs­

stufen ein, in denen die Stadt ein sozio-geographisches Sonderphänomen dar­

stellte. Besonders hervorzuheben ist hier der umfangreiche Bericht von Phi­

lippe Wolff (90 S.) für die Internationale Korrmission für Stadtgeschichte, 

der in einem systematischen Überblick den Problemzusarrmenhang von städti­

scher Sozialstruktur und baulich-räumlicher Entwicklung auf der Grundlage 

der neueren Forschung darlegte. ferner ist auf das Referat von Edith Ennen 

in der Internationalen Kommission für Stände-Geschichte hinzuweisen, die in 

einer vergleichenden Untersuchung die Rolle der Städte für die Ausbildung 

der Landstände am Niederrhein im Spätmittelalter darstellte. Der Anschluß 

an die Phase der modernen Urbanisation wurde mit dem Übergang von der frü­

hen Neuzeit zur Gegenwart in der Entwicklung der nordamerikanischen Städte 

leider nur in dem in geringer Anzahl hektographierten und nicht diskutier­

ten Referat von Eric Lampard vollzogen. In dieser Epoche, in der die Stadt 

zum durchgehenden gesellschaftlichen Strukturprinzip wurde, werden eher die 

mit der städtischen Lebensweise verbundenen gesamtgesellschaftlichen Er­

scheinungen als die Stadt selbst zum Gegenstand der Forschung gemacht: Die 

Veränderung der Umwelt im Verlaufe von Industrialisierung und Urbanisation 

durch Überbauung, Luft- und Wasserverschmutzung, Nutzung der Wasserkräfte 

und Bodenschätze sowie die großen Wanderungsbewegungen zwischen städtischen 

und ländlichen Gebieten. 

14 



Verdeutlicht wurde dies in Beiträgen von Lars Lundgren. Birgitta Oden. 

Sverker Oredsson (Schweden): Methods in the study of man in his environment, 

und von Georges Dupeux (Frankreich): Les migrations (u.a. unter Verwendung 

eines Papers von Wolfgang Köllmann und Peter Marschalck). Wie die beiden Re­

ferate zeigen, bedarf es. um die mit diesen Problemen zusarrmenhängenden Fra­

gen wissenschaftlich adäquat zu lösen, nicht nur der fast schon selbstver­

ständlichen Rezeption der Methoden und Techniken anderer sozialwissenschaft­

licher Fächer, sondern auch der Anwendung naturwissenschaftlicher Erkennt­

nisse, etwa bei der Erstellung von Langzeitreihen von Klimaveränderungen und 

der Auswirkung der Bodennutzung. In dieser Spezialisierung müssen die Proble­

me aber dem historischen Zugriff der benachbarten wissenschaftlichen Diszi­

plinen überlassen bleiben. 

Die mo�erne Stadtgeschichte kam demgegenüber nur in Gestalt des erwähnten Re­

ferats von Lampard auf die Tagesordnung der Internationalen Korrmission für 

Stadtgeschichte. Auch hier wurde ein höchst informativer Überblick über die 

Entwicklung von der ursprünglichen Stadtstruktur der frühen Neuzeit in den 

Staaten Neuenglands bis zur �nderung von Stadtgestalt und Sozialstruktur 

durch Industrialisierung und Einwanderung im 19. und 20. Jahrhundert darge­

boten. 

San Franziscc selbst, das ein besonders instruktives und nach wie vor schönes 

Beispiel für den raschen Wandel von der spanischen Kolonialgründung bis zur 

modernen Großstadt darstellte, kennte man unter der kompetenten Anleitung von 

Michelle Brant (timeless walks in San Franziscc, 1975) erwandern und dabei 

kalifornische Geschichte von den Franziskaner-Missionen im 18. Jahrhundert 

über den Goldrausch 1848/49, das Erdbeben von 1906 bis zur "Manhattenization" 

des Geschäftsviertels erleben. 

4. Gustav-Heinemann-Preis 1975

Die Anregung des früheren Bundespräsidenten Gustav Heinemann von 1975 (vgl. 

IMS H. 1/1971, S. 5 f.) hat mit der Stiftung des "Schülerwettbewerbs zum Ver­

ständnis deutscher Freiheitsbewegungen" die für die Erforschung der Stadt-

und Ortsgeschichte erfreulichste und fclgenreichste Wirkung erzielt (vgl. den 

Leitartikel in diesem Heft. S. 1). Andere Bemühungen im Hochschulbereich, wie 

der Versuch, durch größere Forschungsprojekte diese Anregung Heinemanns auf­

zugreifen. sind nicht zum Ziel gekorrmen. Den angesprochenen Stiftungen war der 

erforderliche Aufwand zu hoch. Die von dem Hamburger Unternehmer Dr. Körber 
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bereitgestellte Stiftung aber hat ein Echo gefunden, das der von Heinemann 

gewünschten Breitenwirkung seiner Anregung in hohem Maße entsprach. 

Am diesjährigen Wettbewerb zum Thema "Vom Kaiserreich zur Republik 1918-19" 

nahmen ca. 3000 Schüler in 460 Gruppen teil. Dem didaktischen Konzept der 

Ausschreibung entsprach es, daß die Arbeit der meisten Gruppen - insgesamt 

339 - in einem System von 5 Preisstufen gewürdigt wurde. Die 4 ersten Preis­

träger, denen am 10. Juni von Bundespräsident Scheel in Anwesenheit von Dr. 

Heinemann und von Dr. Körber die Preise überreicht wurden, sind: 

Die Arbeitsgruppe des Felix-Klein-Gymnasiums in Göttingen, 11. Schuljahr. 
Thema: "Die Volksstimmung in Göttingen 1918-1r; 

die Arbeitsgruppe des Riemenschneider-Gymnasiums in Würzburg, 13. Schuljahr, 
Thema: "Ein Stück Weg der Geschichte, verfolgt am Beispiel Würzburgs"; 

die Arbeitsgruppe des Gymnasiums Vohwinkel in Wuppertal, 13. Schuljahr, 
Thema: "Ein Bürgerrat während der November-Revolution und der anschließenden 
Ereignisse am Beispiel von Elberfeld-Barmen"; 

die Arbeitsgruppe des Schlaun-Gymnasiums in Münster, 10. Schuljahr, 
Thema: "Vom Kaiserreich zur Republik. Das Beispiel M□nsters unter politischen 
Aspekten"; 

außerdem, stellvertretend f□r die 10 Empfänger zweiter Preise, 

die Arbeitsgruppe des Gymnasiums Hattingen, Thema: "Über den Wechsel vom 
Kaiserreich zur Republik in Hattingen". 

Die besondere ortsgeschichtliche Bedeutung kommt unter anderem in der thema­

tischen Differenzierung der Arbeiten zum Ausdruck. Ein dramtisches Gesamt­

bild wurde in seine örtlichen Teilaspekte aufgelöst, die manchmal relativ un­

dramatisch waren (Hattingen) und dann wieder, z.B. durch die Freikorps in 

Würzburg, besondere militärische Akzente erhielt. Einmal stand die Verarbei­

tung der Revolution in der Volksmeinung im Mittelpunkt (Göttingen), ein an­

dermal die gegenrevolutionäre Formierung eines Bürgerrates wie in Elberfeld. -

Die moderne Stadt- und Ortsgeschichte gewann hier Gegenwartsbedeutung, indem 

die Nachwirkungen der Revolution in die jetzige Gesellschaft hinein verfolgt 

wurden: Die unterschiedliche Verarbeitung der revolutionären Ereignisse in 

der Sicht der befragten Zeitgenossen - Unterschichtangehörige fürchten noch 

heute die Identifizierung ihres Anteils nach 45 Jahren, Oberschichtangehörige 

geben bereitwillig Auskunft; die Kontrastierung eines politisch wirksamen li-

terarischen Mythos und mit genauer Geschichtsforschung am Beispiel von Würz­

burg. 

Wenn auch die Kurve der Teilnahme von der 1. zur 2. Ausschreibung etwas ab­

flachte (von 5000 auf 3000 Teilnehmer), so ist doch bei einer weiteren Aus­

schreibung (möglicherweise zum Thema "Neubeginn nach 1945") wieder mit einer 

zumindest regen Teilnahme zu rechnen. 
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5. Sonderausstellun en zur modernen Stadt eschichte - 1975
Vgl. die früheren Ubersichten in Heft 4, 6, 8 und 9 •

1, Bildquellen: 

AUGSBURG 

BADEN-BADEN 

BRAUNSCHWEIG 

HERNE 

KARLSRUHE 

KIEL 

LANDAU 

LUDWIGSBURG 

LUDWIGSHAFEN 

LÜBECK 

MAINZ 

OSNABRÜCK 

PEINE 

RHEYDT 

WOLFENBÜTTEL 

WUPPERTAL 

(Schaezler-Palais): Ansichten aus dem alten Augsburg II:

Aquarelle und Handzeichnungen des 18. und 19. Jahrhun­
derts, Herbst 1975,

(Stadtgeschichtliche Sammlungen): So sah Baden-Baden im 
19. Jahrhundert au�. Sommer-Herbst 1975, Katalog 32 S.
(Margot Fuss).

(Stadtarchiv): Stadtpläne von Braunschweig durch die Jahr­
hunderte, 5.9.-30.9.1975.

(Emschertalmuseum): Hans-Karl Steffen: Bilder aus Hinter­
höfen, 25.10.-1.12.1974.

(Staatliche Kunsthalle): Karlsruher Grundriß, 100 Pläne 
und Photos, 1.10.-15,11.1975.

(Landesbibliothek / Kulturamt der Stadt): Die Stadt im 
bildnerischen Werk von Hans Rickers, 21.11.1974-5.1.1975,

Katalog 8 S., 111. 

(Stadtarchiv / Stadtsparkasse): Stadtgeschichte in Bildern, 
6 .11 • -6 .12 .197 4. 

(Kulturzentrum): Ludwigsburg im Spiegel alter Postkarten, 
22.3.-26.4.1975. 

(K.O.-Braun-Museum): Alt Oppau in Fotos, 5.1.-4.5.1975.

(Museum für Kunst und Kulturgeschichte, im Stadtmuseum 
Stockholm): Lübeck - Ansichten aus alter Zeit, September/ 
Oktober 1975.

(Rathaus): Historische Mainzer Stadtansichten, November/ 
Dezember 1975.

(Kulturgeschichtliches Museum): Theodor Fritz Koch 1875-

1949. Gemälde, Aquarelle, Graphiken (zahlreiche Ansichten 
der Stadt Osnabrück), 23.3.-27.4.1975, Katalog 20 S., ill. 

(Stadtsparkasse): Werner Szews, Maler und Graphiker. (Das 
Peiner Stadtbild seit 1950), Sommer 1975.

(Städtisches l'\Jseum): Rheydt im Bild (Maler, Zeichnungen, 
Druckgraphik), Dezember 1974.

(Stadt- und Kreisheimatmuseum): Das historische Wolfen­
büttel. Gemälde, Aquarelle, graphische Blätter, alte Foto­
grafien, 31.8.-7.9.1975.

(Von der Heydt-Museum): Wuppertal wiederentdeckt, 18.1.-

2.3,1975. 
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2. Ortsgeschichte:

AURICH 

BOCHUM 

DORTMUND 

LANDAU 

LUDWIGSHAFEN 

LÜBECK 

NÜRNBERG 

OBERHAUSEN 

(Niedersächsisches Staatsarchiv): Aurich. Vom Häuptlings­
sitz zum modernen Gemeinwesen) 1974. 

(Museum/ Stadtarchiv): Kennen Sie Bochum? (Historische 
Entwicklung bis heute, eingeschlossen den Zusammenschluß 
mit Wattenseheid), 25.10.-30,11.1975, Hinweisblatt 
( Vo 1 ker Wagner) . 

(Stadtarchiv/ Westfälisches Wirtschaftsarchiv/ Institut 
für Zeitungsforschung): Geburt einer Großstadt. 100 Jahre 
kreisfreie Stadt Dortmund 1875-1975, 24.4.-22.5,1975, Ka­
talog 28 S., ill (Norbert Reimann, mit Beiträgen von 
G. Luntowski, Kurt Koszyk, 0. Dascher).

(Stadtarchiv/ Stadtsparkasse): 700 Jahre Stadt Landau -
Stadtgeschichte in Dokumenten, Mai - Juni 1974. 

(Stadtmuseum im Schulzentrum Mundenheim): Mundenheim im 
Wandel der Zeiten. Zur Eingemeindung 1899, 30,11,1974-
5.1.1975, Katalog (Siegfried Fauck). 

(Amt für Kultur/ Museum am Dom): Schüler erforschen ihre 
Stadt. Zum europäischen Denkmalschutzjahr 1975, 19,4.-
25.5.1975, 

(Stadtarchiv): 950 Jahre (Nürnberg-)Mögeldorf 1025-1975, 
Mai - September 1975, Faltblatt (Gerhard Hirschmann). 

(Städtische Galerie): Oberhausen: was war - was ist, 100 
Jahre Stadtrechte, September - November 1974. 

3. Einzelne Zeitabschnitte:

BOCHUM 

DORTMUND 

DORTMUND 

DUISBURG 

EMDEN 

ESSEN 

KARLSRUHE 

(Stadtarchiv): Deutschland nach dem Krieg. Kapitulation -
Neubeginn - Teilung (auch speziell Bochum), 22.4.-31.5.1975, 
Infonnationsblatt 4 S. (Johannes Volker Wagner). 

(Stadt- und Landesbibliothek): Untergang und Neubeginn. 
Krieg und Nachkriegszeit in zeitgenössischen Briefen, 
21.4.-31.5.1975. 

(Institut für Zeitungsforschung): 1925 - vor 50 Jahren, 
1.3.-10.4.1975. 

(Niederrheinisches Museum): Aus der Postkutschenzeit, 
Juli - August 1974. 

(Kulturamt): Emden 30 Jahre danach, 1974/1975, 

(Stadtarchiv): Essen vor 30 Jahren. Kriegsende und Neube­
ginn 1945. 28./29.6.1975, 

(Badisches Generallandesarchiv): 30 Jahre danach. Zusammen­
bruch und Neuanfang im südwestdeutschen Raum, April - Mai 
1975. 

18 



K□LN 

LUIJ;JIGSHAFEN 

LUDWIGSHAFEN 

LÜBECK 

MINDEN 

WUPPERTAL 

WUPPERTAL 

(Historisches Archiv): Köln als Reichsstadt. 2.9.-2.11.1975. 

(Stadtmuseum): 50 Jahre Stadtgeschehen in Plakaten (1868-
1918), 2.11.1974-31.3.1975. Faltblatt (Siegfried Fauck). 

(Stadtmuseum): Stiche und Dokumente aus kurpfälzischer 
Zeit. Herbst 1974, Katalog (Siegfried Fauck). 

(Museum für Kunst und Kulturgeschichte): Lübeck zur Zeit 
der Buddenbrooks. 31.5.-31.8.1975. Katalog 62 s .• 67 Abb, 
(M. Hasse. G. Lindtke. B.R. Kammer. W. Schadendorf). 

(Stadtarchiv): Der totale Krieg und seine Folgen. Minden 
1944-1946, 5.-30.10.1975. 

(Fuhlrott-Museum): Der junge Friedrich Engels (1820-1895). 
Das soziale und kulturelle Elberfeld 1820-1841. Februar -
Juli 1975. 

(Fuhlrott-Museum): Nachkriegsjahre in Wuppertal 1918 und 
1945, 1.10.-31.12.1975. 

4. Religiöse. soziale und politische Gemeinschaften:

BERLIN 

BRAUNSCHWEIG 

MANNHEIM 

PEINE 

WOLFENBÜTTEL 

WOLFENBÜTTEL 

(Rathaus-Galerie Reinickendorf): Senioren in Berlin. foto­
grafiert von Michael Schmidt. 1975. 

(Schule Veltenhof): Veltenhof früher und heute (Kolonie 
religiöser Emigranten aus der Pfalz seit 225 Jahren). 
25.6.-5.7.1975. 

(Stadtarchiv): Anfänge der Mannheimer CDU (Dokumente). 
Sonmer 1975. 

(Stadtarchiv/ Kurt Wiedenroth): Freischießen in Peine 
(140jährige Schützenvereinstradition), Sorrmer 1975. 

(Kirchengemeinde Hauptkirche): Die Hauptkirche B.M.V. in 
Wolfenbüttel und ihre Restaurierung, 31.8.-7.9.1975. 

(Katholische Kirchengemeinde/ Schule am Harztorwall): 
Zur Geschichte der katholischen Gemeinde Wolfenbüttel. 
31.8.-7.9.1975. 

5. Städtebau-. Verkehrs- und Gesundheitswesen:

BERLIN 

BERLIN 

BERLIN 

(Berlin-Pavillon): Historische Stadtgestaltung und Stadt­
erneuerung. 16.5. - Herbst 1975. 

(Arbeitsgruppe Berliner Architekturmaler. Hotel Esplanade): 
Bauten der Kaiserzeit im heutigen Berlin. 31.5.-15.6.1975. 

(Post- und Fernmeldemuseum): 125 Jahre Berliner Postge­
schichte. 1975. 
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BIELEFELD 

BRAUNSCHWEIG 

DÜSSELDORF 

ERLANGEN 

HAMBURG 

HANNOVER 

HORNBURG 

LÜBECK 

LÜBECK 

NÜRNBERG 

PEINE 

STUTTGART 

TRIER 

(Kunsthalle): Die Architektur der Universität Bielefeld, 
Herbst 1975. 

(Landesmuseum): Brandschutz im Wandel der Zeit. 100 Jahre 
Berufsfeuerwehr Braunschweig, 24.8.-16.11,1975, Katalog 
114 S., 111. (Mechthild Wiswe). 

(Goethe-Museum): Maximilian Friedrich Weyhe. Ein Garten­
architekt der späten Goethezeit, 15.2.-31.3.1975. 

(Stadtmuseum): Fassaden, Straßenbilder und Ensembles in 
Erlangen (Modelle, Pläne, Fotos), Juli - Oktober 1975, 
Katalog, 12 ungez. S. (Helmut Richter). 

(Museum für Hamburgische Geschichte/ Denkmalschutzamt/ 
Staatsarchiv): Gärten, Landhäuser und Villen des hambur­
gischen Bürgertums. Kunst, Kultur und gesellschaftliches 
Leben in vier Jahrhunderten, 30.5.-26.10.1975, Katalog 
164 S., 64 Bildtafeln. 

(Historisches Museum): Das Bauernhaus im Stadtgebiet Han­
novers. Aquarelle und Fotos, Dezember 1974. 

(Museum): Seminar Hornburg - TU Braunschweig (Architektur 
der Stadt), 31,8.-6.9.1975. 

(Museum für Kunst und Kulturgeschichte): Denkmalpflege in 
Lübeck. Das 19. Jahrhundert, 8.6.-21.9.1975, Begleitheft 
46 S., 72 Abb. (Max Hasse). 

(Museum für Kunst und Kulturgeschichte): Blick ins lübische 
Haus. Entwicklung der Innenräume, 29.9.-17.11.1974, Katalog 
68 S., 111. (Björn R. KorTYT1er). 

(Luitpoldhaus): Närnberg und sein Umland vor der Geschichte, 
FrühsorTYT1er 1975. 

(Stadtarchiv): Zur Stadtentwicklung (Stadtmodell, Dokumen­
te), Herbst 1975. 

(Kunstverein/ Landesdenkmalamt): Bürgerbauten in Stuttgart 
um 1860 bis 1915, Juni 1975. 

(Museum): Städtische, staatliche und kirchliche Denkmal­
pflege, 5,9.-5.10,1975. 

6. Wirtschaft, Berufe, Sozialstruktur:

BERLIN 

BERLIN 

BERLIN 

(Post- und Fernmeldemuseum): 125 Jahre Berliner Postge­
schichte, 1975. 

(Berlin-Museum): Berlinerinnen. Bekannte und unbekannte 
Frauen aus drei Jahrhunderten, 26.4.-29.6.1975, Katalog 
36 S., 56 Abb. (Irmgart Wirth). 

(Geheimes Staatsarchiv): Das Militärwaisenhaus in Potsdam, 
Dezember 1974 - Januar 1975. 

20 



BREMEN 

BREMEN 

HANNOVER 

HANNOVER 

KARLSRUHE 

KIEL 

LÜBECK 

MÜNSTER 

NÜRNBERG 

NÜRNBERG 

WOLFENBÜTTEL 

WOLFENBÜTTEL 

(Focke-Museum): Bremisches Silber. Herbst 1975, Katalog. 

(Staatsarchiv Bremen/ Büro Bremen-Werbung im Bremer Rat­
haus): Die Weser von Bremen bis zur Nordsee, 20.5.-6.7.1975, 
Informationsblatt (Hartm..it Müller). 

(Stadtarchiv/ Stadtsparkasse): Mühlen in Hannover, 4.6.-
12.8.1975, Faltblatt, 6 S., 111. (Helm..it Zimmennann). 

(Stadtarchiv/ Stadtsparkasse): Das Handwerk in der Stadt 
Hannover, 20.1.-24.4.1975, Faltblatt 4 S. (Helmut Zinvner­
mann). 

(Badisches Landesmuseum): Durlacher Fayancen 1723-1847, 
August - Oktober 1975, Katalog, ill. 

(Stadtmuseum): Aus Schiffahrt und Häfen in historischer 
Zeit, 29.9.1974-2,6.1975, Faltblatt, 111. (Jürgen Jensen). 

(Stadtarchiv in der Industrie- und Handelskanvner): Die 
Wirtschaft Lübecks zur Zeit der Buddenbrooks, 3.-30,6,1975. 

(Landesmuseum): Industrie-Architektur in Westfalen 1975. 

(Stadtarchiv): Nürnberger Brillenmacher, Juni - Sept. 1974. 

(Stadtarchiv): Nü'rnberger Findel- und Waisenhaus, Herbst 
1975. 

(Kreishandwerkschaft, im Schloßtheaterfoyer): Handwerk im 
Wandel der Zeit, 31.8.-7.9.1975. 

(Bundeswehr, im Schloß): Militärische Tradition Wolfen­
büttels, 4.9.-7.9.1975. 

7, Bildung und Wissenschaft: 

BREMEN 

ESSEN 

G□PPINGEN 

KÖLN 

KÖLN 

OFFENBACH 

(Focke-Museum): Schätze der Stadt Bremen in der Universi­
tätsbibliothek (Schätze der ehemaligen Dombibliothek), 
4.4.-11.5.1975, 

(Kulturamt): Jubiläum der Essener Photographischen Ge­
sellschaft, 24.4.-25.5.1975, 

(Stadtarchiv/ D. Kauß): 50 Jahre Geschichts- und Alter­
tumsverein und Museum, 1975. 

(Archivberatungsstelle im Landeshaus): Archivpflege heute, 
Sorrrner 1975. 

(Historisches Archiv): Ferdinand Franz Wallraf, Herbst 
1974. 

(Stadtmuseum): Die Andres. Druck-, Verlags- und Familien­
geschichte, 6.9.1974-31.1,1975. 
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OLDENBURG (Landesmuseum): 25 Jahre Fotofreunde Oldenburg, Herbst 
1974. 

8, Kultur und Kunst: 

BAYREUTH 

BERLIN 

BREMEN 

BONN 

DÜSSELDORF 

HANNOVER 

LÜBECK 

MÜNCHEN 

SPEYER 

STUTTGART 

WUPPERTAL 

(Kulturamt): Skizzen aus 10 Festspieljahren. Zeichnungen 
von Werner Knoth, Juli 1975-Juli 1976. 

(Musikinstrumentenmuseum): Das BErliner Musikinstrumenten­
museum. Ein geschichtlicher Rückblick. 19.9,-27.10,1974. 

(Focke-Museum): 150 Jahr Philharmonische Gesellschaft 
Bremen, 24.8.-25.9.1975. 

(Stadtarchiv): Kunst in Bonn, Bad Godesberg und Beuel. 
1945-1949, 29.8.-28.9.1975. 

(Goethe-Museum): Thomas Mann 1875-1975. Die lhomas Mann­
Sammlung der UB Düsseldorf. Beziehungen zu Düsseldorf, 
11.4.-17.8.1975. 

(Stadtarchiv/ Stadtsparkasse): Seltsames und Amüsantes 
aus Hannovers Geschichte, 15.10.1974-17.1.1975, Faltblatt 
6 S., 111. (Helmut Zirmiermann). 

(Museum für Kunst und Kulturgeschichte): Blick ins lü­
bische Haus. Entwicklung der Innenräume im 18,/19. Jahr­
hundert, 29,9.-17.11.1974. 

(Staatsbibliothek): Mozart in München, 7.12.1974 -
28.2.1975. 

(Kunstverein): Anselm Feuerbach in Speyer, 26.4,-25.5,1975. 

(Stadtarchiv): Mörike in Stuttgart, 1975. 

(Fuhlrott-Museum): Hermann Püttmann (1811-1874), sozialer 
Lyriker des Wuppertals, Dezember 1974 - Februar 1975. 
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P R O J E K T E

Forschungs- u nd Pub l ikationsvorhaben zur Stadtgeschichte 
des 19.  u nd 20 . Jahrhu nde rts 

Diese Liste wird fortlaufend geführt und soll den Bearbeiter in keiner Weise 
binden. Wir bitten jedoch um Infonnationen zur Ergänzung. Dabei sind folgende 
Angaben erw:.inscht: Narre des Bearbeiters, Wohnort, Gegenstand des Projekts, 
Quellengrundlage, ungefährer Zeitpunkt des Abschlusses, Publikationsort, ge­
gebenenfalls r�arre des wissenschaftlichen Betreuers. 

257. f'bnika Larkarrp: Mtjnster' in napoleonischer Zeit 1600 -1B15. Administra­
tion, Wirtschaft und Gesellschaft im Zeichen von Säkularisation und
französischer Herrschaft. Cisser-1:,ation.
Manuskript liegt vor.

258. Mechthild Siekmann: Der Prirzipalrrerkt in Münster', Sozioökonomische
Wandlungen einer Mar'ktstraße (211 S. mschr.). Staatsexarrensarbei t. Aus­
bau zur Dissertation ist beabsichtigt.

259. Reiner Strätz: Industrialisierung und Arbeiterbewegung in Schweinfurt,
1B90-1914. Magisterarbeit - Universität Würzburg.

260. Hermrnn Rau: Die Industriestruktur Lübecks und ihr' Verflechtungsgrad
mit dem Lübecker Hafen. Entwicklung, gegenwärtige Situation und Proble­
rratik. Lübeck '1974. Maschinenschriftl. Hausarbeit zur 1. Staatsprüfung,
Universität Harrburg. Die Arbeit soll noch weiter ausgebaut werden.

261. Rainer Harrbrecht: Der Aufstieg: der NSDAP in Mittel- und Oberfranken
1925-1933. Dissertation Würzbur'g 1975. Erscheint voraussichtlich in der
Reihe �N□rnberger Werkstücke zur Stadt- und Landesgeschichte".
AbgeschlossBn,

262. 1forbert Götz: Zur künstlerischen AktL,al isierung städtischer Tradition
im 19. Jahrhundert. Die Arbeit wurde vergeben von Dr. Knappe, Korrmunal­
h1stor1sches Institut der Universität Erlangen.

263. Willy Tirrm: Die Stadtwerke Hagens und die preußische Städtereform des
1B. Jahrhunderts in der Grafschaft Mark. Erscheint als Heft 1 der neuen
Sehn ftenreihe "Hagener Hefte".

264. Eleonore Langguth: Der Markt in alter und neuer Zeit am Beispiel Erlan­
�- Zulassungsarbeit für die Gesamthochschule Barrberg. Abgeschlossen.

265. Oagm:ir Czernin-Rasam: Soziale, wirtschaftliche, ständische Verhältnisse
der Mitglieder des Magistrats und des Collegiums der Gerreindebevoll­
mächtigten der unmittelbaren Stadt Erlangen zwischen 181B und 1848.
Zulassungsarbeit der Universität Erlangen.

266. Brigitte Exner: Entwicklung des Erlanger Vereinswesens in der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts. Zulassungsarbeit der Universität Erlangen.

267. Christian Engeli: Groß-Berlin und Provinz Brandenburg. Spannungen und
Zusamrrenarbeit zwischen Stadt und Umland in der Weimarer Zeit, insbes.
die Anfänge der Landesplanung (Arbeitstitel). Abschluß 1976/77.
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268. Werner Haas: Lud.,,/igshafen unter französischer Besatzung 1918-1930.
Phil. □iss.

269. Warren R. Isom (z.Zt. Wuppertal): Kaufleute in Elberfeld und Barmen
1780-1860. In Bearbeitung.

270. Bernhard Frank� (Köln): Die Kölner SPD im ersten Jahr der deutschen Re­
publik ( 1918/19), dargestellt vermittels der Berichterstattung der
"Rheinischen Zeitung". Staatsexarrensarbeit bei Dr. Günter Bers, Pädag.
Hochschule Köln. Abschluß voraussichtlich Mai 1975.

271. Wolfgang Busch (Aachen): Die bauliche Entwicklung des Krupp-Konzerns
und ihre Integration in städtischen Strukturen. Dissertation bei Prof.
Günter Urban, Lehrstuhl fÜr Baugeschichte und Denkrrelpflege der TH
Aachen.

272. Paul Schwarz (Reutlingen): Ortsgeschichte der Bezirksgerreinde Ohmen­
hausen (Reutlingen). Abgeschlossen. Im Druck.

273. Herm:inn Kießling: Durchbruchstraßen der Stadt Augsburg. Dissertation
TU München.

274. Heinrich Ranke: Die Baulandbewertung in der DDR und der BRD, ihr Zusam­
rrenhang mit der Siedlungsgeschichte und ihre Irrplikationen für die kom­
munale Stadtplanung und den Wohnungsbau. Wirt. □iss. FU Berlin.

275. Rolf Schuster: Struktur- und Funktionswandlungen im Landkreis Hadeln
und seine Förderungs- und Entwicklungsrröglichkeiten. Wirt. □iss. FU
Berlin. 

276, Heinz Blankenberg (Frankfurt): Der politische Kathoiizisrrus Frankfurts 
in der WeirTBrer Republik. Phil. □iss. bei Dr. Rebentisch, Universität 
Frankfurt. Quellen: Rhein-m3inische Volkszeitung, sonstige lokale Pres­
se, Stadtverordnetenprotokolle, verschiedene verstreute Materialien und 
Nachlaßsplitter. Anfangsstadiun der Bearbeitung. 

277. Wolfgang HofTTBnn (TU Berlin): Die Bürokratisierung der komrunalen Selbst­
verwaltung. Aufsatz.

278. Dieter Rebentisch (Frankfurt/M.): Stadtverwaltung und Hochschulgrün­
dungen. Frankfurter Hochschulgründungen und der preußische Staat in
der Weirrerer Republik. Aufsatz, abgeschlossen, erscheint Anfang 1976
in: Archiv für Frankfurts Geschichte und Kunst, Bd. 55.

279. Wilfried Forstrrenn (Frankfurt/M.): Die Frankfurter Handelskamrer im
Ersten Weltkrieg. Aufsatz, abgeschlossen, erscheint Anfang 1976 in:
Archiv fÜr Frankfurts Geschichte und Kunst, Bd. 55.

280. Josef Paul Kleihues u,a.: Wohnen und Arbeiten im Ruhrgebiet. Inventari­
sierung und Bewertung von Zechensiedlungen im Ruhrkohlenbezirk. For­
schungsprojekt am Lehrstuhl für Bauplanung und Architekturtheorie der
Universität Dortmund.

281. Gustav F.L. Hain: Literatur und Stadt. Die Funktion der Literatur im
kulturellen Leben Pforzheirrs. □iss;, geplant für 1976.
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282. Rainhard Kreutzer: Die Erlanger Einwohnerwehr 1919-1921. StaatsexffilBns­
arbeit.

283. Aus Flensburgs Geschichte im 20. Jahrhundert. Aufsätze aus verschiede­
nen Lebensgebieten der Stadt. Sarrroolband. 

284. Sozial-geographischer Atlas der Stadt Flensburg. Erscheint voraussicht­
lich 1976. - Beide Projekte getragen vom Flensburger Arbeitsk['ßis für
Stadt- und Regionalforschung (vgl. IMS, H. 5, S. 7).

285. Arbeitskreis beim Historischen Verein für Dortmund und die Grafschaft
Mark: Stadtgeschichte. Ziel des Unternehmens ist die Neubearbeitung der
Dortmunder Stadtgeschichte, bezogen auf das derzeitige Stadtgebiet, un­
ter besonderer Berücksichtigung des 19. und 20. Jahrhunderts. Leitung
des Projekts: Prof. Dr. Hans Georg Kirchhoff, PH Ruhr, Abt. Dortmund.

286. Wernfried Lange: Das komnunale Leben in Minden unter britischer Be­
satzung bis zur ersten Komnunalwahl 1946. StaatsexarTEnsarbeit an der
Universität Oldenburg (Prof. Dr. Griepenburg). Manuskript (125 S.)
abgeschlossen.

287. Frank Lutz (Brerren): Die Deutsche Gemeindeordnung von 1935 in der Freien
Hansestadt Bremen. Jur. □iss. bei Prof. Dr. Hans Schneider, Heidelberg.

288. Dirk Oänhardt: Die historische Rolle Kiels während der Revolution 1918.
Phil. □iss., in Bearbeitung (mit Stipendium der Stadt Kiel).

289. Rüdiger Wenzel: Wirtschaftsstruktur und Bevölkerung der Stadt Kiel.
Ein Beitrag zur komnunalen Selbstverwaltung. □iss. im Anfangsstadium
der Bearbeitung.

P E R S O N A L I A 

Dr. Frolinde Balser, Verfasserin des Leitartikels in diesem Heft, leitet die 
Arbeitsstelle Fernstudium und Weiterbildung im Didaktischen Zentrum der Uni­
versität Frankfurt. Sie wirkte in der Arbeitsgruppe mit, die Konzeption und 
Verfahren des Heinemann-Wettbewerbs erarbeitet hat. 

Prof. Dr. Hugo Borger, Direktor des Römisch-Germanischen Museums in Köln, 
übernahm die durch den Tod von Dr. Günther Albrecht vakant gewordene Leitung 
des Kölnischen Stadtmuseums. Die beiden Museen werden dabei unter der Be­
zeichnung "Historische Museen der Stadt Köln" organisatorisch verbunden. 

Prof. Dr. Heinrich Heffter verstarb am 13.1.1975 im Alter von 71 Jahren. Er 
lehrte bis zu seiner Emeritierung an der TH Braunschweig. Bekannt geworden 
war er durch das Standardwerk "Die deutsche Selbstverwaltung im 19. Jahrhun­
dert. Geschichte der Ideen und Institutionen" (Stuttgart 1950, 2. Aufl.1969). 

Dr. Jörg Schadt wurde Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Direktors 
des Stadtarchivs Mannheim, Dr. Johannes Bleich. 

Prof. Dr. Heinz Günter Steinberg, Autor der Rezension in diesem Heft.verwal­
tet einen Lehrstuhl im Institut für Geographie und Länderkunde der Universi­
tät Münster. 
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R E Z E N S I O N 

Wolfgang Köllmann, Bevölkerung in der industriellen Revolution. Studien 
zur Bevölkerungsgeschichte Deutschlands, Göttingen 1974, 286 S., Vanden­
hoeck und Ruprecht, DM 48,-- (Kritische Studien zur Geschichtswissen­
schaft, Bd . 12) . 

Verstädterung und Industrialisierung in ihrer gegenseitigen Verschränkung 

und Bindung, ihre regionalen und typenspezifischen Unterschiede sowie die 

Voraussetzungen und Auswirkungen der von ihnen in Gang gesetzten Binnen­

wanderung in den Hergabe- und Aufnahneräumen sind der "rote Faden", der 

sich durch die seit 1956 verfaßten und hier zusammengestellten Aufsätze 

und Vorträge zieht. Wolfgang Köllmann, einer der wenigen sich der deut­

schen Bevölkerungsentwicklung verpflichtet fühlender Wissenschaftler, 

kommt hier einem zunehmenden Interesse an Fragen der sozio-ökonomischen 

Entwicklung entgegen, das entweder aus ideologischen oder pragmatischen 

Gründen die Bevölkerungsentwicklung mit einschließt oder einschließen 

sollte. Gerade die Aufdeckung der historischen Dimension macht im weltwei­

ten oder im regional begrenzten Rahmen deutlich, in welcher Form der wirt­

schaftliche und soziale Wandel die Größe und die Struktur einer Bevölke­

rung verändern können, wie umgekehrt durch den bevölkerungsgeschichtli­

chen Ansatz der regional unterschiedlich verlaufende Prozeß der wirtschaft­

lichen und sozialen Entwicklung schärfer ("gemeindescharf") erfaßt werden 

kann. Die Raumforschung und Regionalplanung haben deshalb schon früh von 

dieser sich von der amtlichen Statistik her bietenden Möglichkeit Gebrauch 

gemacht, ohne aber über den notwendigen bevölkerungsgeschichtlichen Hinter­

grund zu verfügen. Hier ist Köllmanns Veröffentlichung eine wesentliche 

Hilfe. 

Die Anordnung der Einzelbeiträge kommt dem entgegen. Den beiden einleiten­

den, die wissenschaftsgeschichtlichen und methodischen Fragen gewidmet 

sind, folgen fünf, die den Rahmen abstecken. Unter verschiedenen Aspekten 

wird hier die Entwicklung der deutschen Bevölkerung vom beginnenden 19. 

Jahrhundert bis zum Ende der Weimarer Republik nachgezeichnet. Folgerich­

tig schließen sich dann vier an, die sich mit der besonderen Problematik 

der Verstädterung auseinandersetzen. Im letzten Problemkreis werden dann 

am Beispiel Rheinland-Westfalen und dem für die deutsche Entwicklung s o 
schicksalsträchtigem Ruhrgebiet gleichsam die Fäden wieder aufgenommen, 

die in den vorausgegangenen Untersuchungen gelegt wurden. 
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Im Rahmen dieser Besprechung können nicht alle Beiträge gewürdigt werden. 

Deshalb kann hier nur ausgewählt und zusarrrnenfassend geurteilt werden. 

Die einleitende Betrachtung gilt der Geschichte und dem gegenwärtigen 

Stand der Demographie. Dabei wird besonders die jüngere deutsche Ent­

wicklung, die maßgeblich durch die Rassenideologie des NS-Systems ver­

fälscht und später gehemmt wurde, in den Vordergrund gerückt. Das er­

scheint notwendig, weil ein so wichtiger theoretischer Ansatz wie der von 

Gunther Ipsen nicht und der von Gerhard Mackenroth kaum in die interna­

tionale Diskussion Eingang fand. Der Beitrag zeigt aber auch, wie sich 

Köllmanns Standpunkt wandelt, in dem er die historisch-soziologischen Be­

völkerungstheorien Ipsens und Mackenroths Kritisch überprüft und heute 

mehr als sie Wert auf die Einbeziehung von wanderungstheorien legt. Hier 

hätte man sich eine stärkere Beachtung der anglo-amerikanischen For­

schungsansätze, insbesondere der Regionalwissenschaft (Regional Science), 

gewünscht. 

Im ersten Problemkreis wird den Ursachen der Bevölerungsentwicklung im 

Industriezeitalter nachgegangen, die in Deutschland, wie im früher in­

dustrialisierten England ganz im Zeichen des vierphasigen "demographi­

schen Überganges" steht. Das führt zu einer grundlegenden Veränderung 

der Bevölkerungsweise. Aber auch die aktuellen Probleme des Geburtenrück­

gangen finden hier ebenso ihre historische Vertiefung, wie die für das 

Entstehen und Erhalten industrieller (heute stärker Dienstleistungs-) 

Standorte "lebensnotwendige" Binnenwanderung, die Nah-, Umland-, Fern-, 

Flüchtlings-, Vertriebenen- oder Gastarbeiterwanderung sein kann. Wel­

che demographischen "Konsequenzen" das für Preußen hatte, und wie sich 

Bevölkerung und Arbeitskräftepotential in der ersten Hälfte des 19. Jahr­

hunderts entwickelten, wird als ergänzendes Material zu den Grundfragen 

dargelegt. 

Die Binnenwanderung als Voraussetzung für die industrielle Verstädterung 

ihr Ausmaß und ihre Bedeutung stehen im Mittelpunkt des folgenden Prob­

lemkreises. Das von G. Ipsen vor vier Jahrzehnten formulierte "Gesetz 

vom doppelten Stellenwert" (S. 107) eignet sich heute wohl nur noch als 

Denkanstoß, aber nicht als diagnostisches Modell. Deutlich wird hier 
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aber auch, welche Fülle von unausgeschöpftem Datenmaterial die Zählun­

gen, insbesondere die von 1907, bieten. Das zeigt sich besonders im 

letzten Abschnitt in den Beiträgen über die Ruhrgroßstädte, über Barmen 

und über die allgemeine Entwicklung in Rheinland-Westfalen. Besonders 

bemerkenswert ist hier, wie mit Hilfe der Daten nicht nur das Ausmaß der 

Zuwanderung, die Geschlechtsungleichheiten, die zwischen Einheimischen 

und Zuwanderern unterschiedliche Berufsstruktur u.a. mehr erfaßt, son­

dern auch die regional unterschiedliche Sozialstruktur und ihre Voraus­

setzungen, die ja an der Ruhr ebenso wie im übrigen Rheinland und West-

falen bis heute nachwirken, eingehend analysiert werden können. 

überblickt man die Vielfalt der aufgeworfenen Fragen und Probleme in den 

zusarmiengefaßten Beiträgen, so kann man diesen für die weitere Forschung 

wichtigen Band als Anregung und Ansporn für eine verbreiterte interdis­

ziplinäre Forschung auf dem Gebiet der Bevölkerungswissenschaft betrach­

ten, die stärker als bisher auch die allerjüngste Entwicklung mit einbe­

ziehen sollte, um die Ergebnisse der wissenschaftlichen und politischen 

Praxis nutzbar zu machen. Unter diesem Aspekt kann man dem Band nur eine 

recht weite Verbreitung wünschen. 

Heinz Günter Steinberg 
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